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Abonnements Anzeige.
M r die Monate Oktober, November

und Dezember !. I . wird auf die „Laibacher

Leitung" Aränumeration angenommen. Der

Dreis für diese Iei t betragt für 1 Eremplar:

im Zcitungy-Comptoir abgeholt ft. 3.45

ins Hauo zugestellt „3- —

für Auswärtige mit Post porto-

frei versandt „ ̂ .45.

Die Pra'mlmerations-Detra'ge wollen

portofrei eingesandt werden an
Igil. n. NlelMlilllsl <̂  F. Vllmberg.

LaiOach, E>»t)e 8eMmber l858.

^ " Imtlicher Theil.
^ " ' s e r l i c h e V e r o r d n u n g v o m 12. S e p>

«'«.Pf ... t c m d e r 186K.
U'ttfj^m fur c>IIe Kroniändcr. mit Ausschluß der M i .
utüigrcnze, w0l,:it aus Anlaß der an, 1. November
18ä8 ciutMrndrn ötterrcichischen i.'andeswäbrung. die
durch das Gesey vom 26. Jänner 1«N3 fsst^rsehlen
Verwahru»gs^el'l'il>rcn i» österreichischer Währung

bestimmt werden

Wßach Vernehmung Meiner Minister und nnck
Anhörung Meines ?ieichsral!'cs. finde Ich bezüglich
der Entrichtung der durch das Patent vom 26. Jän-
ner 18l>3 (Nr. 18 des Nclchügssehl'Iattcs) fcstgcscpten
Verwabrungsgebührrn in österreichischer Lcmdeswäb'
rung Nachstehendes anzuordücn:

8 ^- Ist die Gebühr nach dem Wmhe des
hintcrl.-gtcn Gegenstandes und zugleich »ach der Dauer
der Penc'lilu'Uüg z» culrichlen. so muß der Werih,
wenn er nichl schon <„ österreichischer Wäyri lnq aus»
drücklich oder durch Vc^ielnmg a»gegsl'ln, odrr wc'.
ferne nicht der ohue'.M in össcrreichischcr Wä'dvuüg
angesryie Km^vcr t l , mlipgel'snd ist. vorläufig <nif
die ostcrr.'ichischs Lliude^mabrung umgerechncl lverden,

Fchlt die Augibe der Wäl i rung. so ist i>'. dc»
»ach dem 3 l . Oklol'er <8«8 mi^qeNclllcu NlklMden
dcs Inlanoeö die österrcichische Währung zu rcr>
nnithen.

8- 2. Die Gcl'ühr nach dem Wcrtkc dcs Gc>
genstandss und zugleich nach der Dauer der Verweh'
rung, beträgt von jedem Gulden des Werthes:

n) von Geld und Pretiosen bei einer Vcrwnh>
rungsdaiier

b's ^ Jahr >/ Neulre,l;er
,'ll'sr l « bis ti I,chre . . 1

n 6 " " I " ^ . . 1 '

« 1 0 , .. 15 ,. . . 2

^ « 1« 5
Den Pupillen u„d Kuranoen wird jedoch dil

Gel'uhr nie l'll'er 2 Iieukieuzcr demessen.
1i) von Papieren, die einen Gegenstand des

Umsaßes bilden, die Hä'lfie,
Vrnchthcile. die eincn l?all'en ^ / , „ ) Nlulvenzer

llberschrcilen. sind als ein ganzer N.ulrenzer —
Vruchthlile hlugegcn. die einen halben Neukreuzer
nicht erreichen, jedoch einen Vierte! > Neulreuzer oder
darüber ansmachcn, sind als ein halber Neukrenzer
zu bl'bandclu. mindere Vruchthcilc aber außer Veach>
tl ' l 'g zu laffen.

8- A. Die nur l,ach der Dauer dcr Verwahrung
zu enlrichlendc Gebühr beträgt:

«) für Nechtsurfuuden. bei einer Verwadrunsssdauer
bis « Inhre lw Neukrcuzer
über l i ^ bis 10 Jahre . «0

" 10 , ^ i 6 « . . 90
« l « ^ . . i st 20

d) für aUe auderen Schriften oder Ul ln«den. bei
einer VcrwahlUNgSdauer
bis 5 Iabre l 2 Neufreuzcr
über 5 „ bis i 0 Jahre . 24

. 10 . ,. ' « „ . 3 0
« l.'> ^ «

Für die Anwenduug der mit Meinem Patente
uom 2tt. Jänner 1 « " 3 . §. >0 „ntcr l in Al'si^t
auf das Ausmaß d l l Vcrwabrungsgebühr von Rechts»
N'kundcn frstgcsehtcn Vcschräükui'g, l»at das durch
Meine Vcrorouung vom «. Ju l i lt>K8 (Nr. 102 des
Ns>ch^lseyl)lallc5) geregslte Ausmaß dcr durch die
Gcsrhe vom !>. Flbrunr und 2. August 16K0 festgt«
septeu Gedül'rcu un .^uchischnur zu dienen.

8. 4. Die Vlstilumungen dieser Verordnung sin«
den auf aUe Depositen, die nach dem 3 1 . Okiober
18!^8 ans der gerichtlichen Verwahrung auSgcfclgl
worden. Aiuvniduog

Verwahrnngsgebühreu. welche nichl bei der vor
dem 1. November 1ttii6 ftattge^bt«n Elfolglassung
eingezahlt wurden und erst nach dem 3 l . Oktober
1868 gezahlt werden, sind in dcm bemessenen Ve
trage anf östeireichische Wälnung umzurechnen uud
>n leplercr Währung zu enirichien.

^.'akenburg, am 12. Slpicmvcr 1888.
Franz Joseph ,n. p."

Graf V u o l > S c h a u e u sl c i u m. z<.
Freiherr v. V r u ck m, p.

Auf ÄUcryöchNe Anordnung:
Freiherr v. 3i a „ sc>„ n e t ,n. p.

Se. l . s. ApoNoNsch, ^»ateftät haben mit Aller»
yöchstcr (ziuschließlillg vom 10. September d. I . die
lici dcr Vcneoiger Siaalsbuchhallung in Eilcoigung
^clanglc Vize.DireklorssteUc dem dortigen Rcchnungs.
rnlhe Mat tus P a r m a aUergnsdigst zu verleihen
geruht.

Hcute wird ausgegeben und versendet: oaö ^audcg.

'Regierungsblatt für das H c r z o g t y u m K r a i u .
Erster Theil, XXX. Stück, X. Jahrgang 1»ü8.

I n h a l t s . Ueberfickt:

Nr. I^l!. Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom
12. August 1868, »vomit das Verzeichnis sämml.
llcher, vom 1. November 1838 an, als gcs'pliche
Zahlmitlel gcltcnden Munzgatluxgeil vrroffenllichl
wird.

Nr. 160. Verordnung des k. l. Ministeriums des I n .
»ern und dcr k. k. obelsten Pol,z»!bcyör^e vom
16. August 1868, wodurch erklärt wird, daß d.r
8. 2 dcr laiscrlichcu Veroldl.u»g vom 20. Juni
1868, Nr. 88 des Ncichsgcscßl>lallrö, uur auf dic
sclbslstäncigcli Polizei. Direktionen bezogen wer'
dcn kann.

ü.
Nr. 167—149. Inhaltöanzcige der unter den Num»

mern118. 120 und 121 des NeichögcseMattcs
vom Jahre 1868 enthaltenen Erlässe,

^aibnch den 28. Sepicmbcr 1868.
Vom k. l . Nedaktions'Vurcau des ^andes'Ncgicrungs.

Vlatles für Krain.

NichtlMtlilher W l .
O e st e r r e i eh.

W i e n . 26. Sept. Die erste Probefahrt zwi '
schcn Wien ui'd Rekawinkel erfolgt beule Früh um
!> Uhr , nachdem die SchluMemlegung des zweiten
großen. 120 Klaflcr langen Tunnels am 19. d. von
S r . Etzcllenz dem Verwalt l ingraths'Präsi^nlen Herrn
Graf ln u. Wickcnburg mit angemesiener Feierlichkeit
statlqefnnden baite. Die zw>sch,n Nekawinkel und
S t . Polten noch zu bewältigenden Vahnarbllten dürf
leu mindestens noch drei Woche« andauern. wo dann
die Probefahrten bis Linz gegen Ende Oktober d. I ,
beginnen können. Die ganze. 24 Mc!I<-n. 360 l
Klafler betragende VahnNrecle Wien»i'i»z wird am
19. Nommber feierlich eröffnet und am >. Dezeuil'er
d. I . dem öffentlichen Verkehre übergeben werden.

N q r a m . 24. Sept. M i t Vegiiü, de« >>ächsttn
Schuljahres werdtu auf Anoronullg S r . Eminenz die
Glieder der Gesellschaft Jesu die l'eiNmg oeS Waisen,
dauses in Pcchg üdelnshmen. Zu diesem 'vebufe
werden vor d«r Hano orei. der kroatische» Sprache
kundigen Mila.li.der dieser Gesellschaft dahin kommen.
Der künftigr Super ior , P, Jod. Pü lma" , , , ein a/.
bolncr Trainer, ist l'eretts dahin nbgegau.>e!i. M i t
dem Schuljahre 1«69«60 iverden die Herre» Panes
auch das Gymnasi.im in Ppzeg übernehmen, woz»
sie bereits die Bewilligung des b. Munsleriums. nebst
der Gestalluiig. ein Obergymnasinm d<issl>>!'l zn errich.
ien. eihallen haben. Die bedeutenden, mil der Ueber«
gäbe dieser Anstalt,» verbundenen Kosten, sowie den
zur Eibal lung der Glieder der Gesellschaft erforderli«
He» Fond wird Se. Eminenz unser hochwüvdi^er
Herr ssardin«,! > Erzdischof i>, gewohnter großmülhiger
Wl'lse decken.

Deutsehland.
Ueber den Stand der Holstein»lauenl'urg'schen

Häi'del meldet man oer «Zeit" aus F r a n k f u r t
vom 22 d. M . : ^Die vereinigten Ausschüss? haben
jcßt die Vernehmung des dänischen G>sondlen been.
det. und sind dsssen ErNärungsn. welche er theils
schriftlich, tdcils mündlich abgegeben, in urkundlicher
Form festgestellt worden. Dem bestehenden Geschäfts»
gange gemäü gelangt bas aüf^eliommlne Schriftstück
nun an Keil bisberigfü Berichlelstaller Fssiberrn von
Schrenk z»lr rorlallfi.jei! Prittiliia, »inl? Äbf'ssung oes
VerlragsentwU!l> Auf der Giundlagc deo,cll'eu fin»
oci! demnächst die Berathungen des Ausschlifses über
die Stellung S t a t t , welche der leyleie der dänischen
Mittheilung gegenüber einnehmen wird. Die Frage,
welche zur Eulscheidung vorliegt, km'ipft sich an oen
Beschluß vom 20. M a i und laulet. auf ihre einfache
Formel gebracht, dabin: Enlspricht die lehtc dänische
Er l l inung rcn Anforoeningen des eiwäbiueu Bl»ch!us.
»es oder nicht? OS läßt sich ami lhmen. oaß o>e
Vunrcsoersammluug hierüber baldmöglichst eine Ent»
scheidung lreff.n wird. Uebrigcns steht für die nächste
Z»it die Erneuerung deS am 18. Flbniar „ilderge«
scßten Ellkuüonsaneschussis b,r»or. Nach AiNkel 2
der beirefflNdsn Vrroronimg vom 3. Augilst 1820
nämlich muß nach Ablauf von je 0 Monaien liue
Erneuerung staüsinde». bci welcher zwei Mügl i fder
ausscheiden. Die erste halbjährige Frist ist nun in
dleilin Monate al'grlauf>n - in dflsclben haben als
Mitglieder Oesttlreich. Preußen. Vaiern. Würüem»
bcrg. und als Siellvertreter Haunover und Bade,, im
Ausschüsse gesessen."

Italienisclie Staate«.
D e r „ S c h w a b . M e r k n r " läßt sich aus T u r i n

schreiben, daß man der Erklärung der «Gazzetla pie»
monlesl" bezüglich der Angelegenhsil des Hafens oon
Villafranca zwar leine Unwahrheit vorwerfen könne,
ader daß sie denn doch weit hinter der Wirklichkeit
z„rückbleib,. D i , Zession erstrecke sich auch auf den
Hafen, die Magazine und die Festungöwcike. und wenn
man bedenkt, daß der Hafen von Villafranca vor dem
Erwerbe Grima's d,r einzige Hafen von Piemont
war . wo sämmtliche Mar ine . Etablissements und die
zn deren Schliß nötbigen Venheidigungswerke vor«
Handen waren und — fügt dcr Korrespondent des
^Seliwäb, Meik l i r " l'inzu — noch sind. so habe die
Sache doch eine ernstere Vedeulung.

Frankreich.
P a r i s . 22. Sept. I n einem Ailikel des «Mo«

ni'teur" über dcn Vertrag uo» T i s ' l ' Ts i n wi ld be»
merkt, daß die in VcMf f der chinesischen kbristen
durch Erlaß von Toakuang ssstroffene Maßreg?! nicht
die Eigenschaft einer genenftlllg verbindlichen Hand.

lüng balte und daß dieselbe, als einzig und al>
lein von» kaiseilicheii Willen ausgebend, uicht die Kraft
einer zwingendcn Vl-rpftichtung b.'saß. obnchin auch
keineswegs die Verkündigung des Cdristl-nlhnms lmd
dcn Ei i ' i r i t t der Glaubensboten in die Provinzen drs
bimmlischcu Nnchcs acstallcte.
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„Da<.n kam. daß rcn answänig' , , G.saudtschaf«
lcn bloß Wohnsitze i>> Macao ot'er a»f H,'!,g^'»g ;u>
sicllanDen warcil »nd daß di<s^lbcn nnr nul dr-n Pi;!'«
könig? i» Canlon in Vc^ieynng lrete» konnten; un-
sere oiploinalische Mission hatte gleich anderen ihre
Nssivenz außerhalb des chincsischc» Gebietes ncbmcn
müssen lino sich stets in dcr Möglichkeit bcfn»oc».
uilniiüelbar mil l><r Zentralregieruiig zu vtrbaudcl».
Dttsn' Stal id î er Diuge brachte schwere Ncbelstcmvc
mit sin», indnn er »ie answäiiige» Vcrirelcr >>l ein»'
so uniergcordnctc Slel l l ing zwangic, »aß ihre Thätig»
teil vo!!ko»>nlen wirkungslos blieb nno idrcn» Aaschcn
in dc» Alleen rev Cbincsen Abbruch geschah."

Ganz Binders dcr »ene V e n r a g . dessen w sc>U>
liclst.- Errnngenichaftcu der ..Moilitelir" init folgln-
den Worlcn schilderi -.

„ S ä n i m t l ich e wichtige Hafen d.r chinlsischen
Küste. so wir die großen binncnlänvisel'en Vcrkehrs'
straßc» siild unscrer Schifffahrt und unsevcin HanDc!
erschlossen. Unsere Landsleute , welche »ach den Be-
s?iml»nngc» des Betrages von 1844 nnr i» li Häfen
Znt l i l t holten, können fortan, mit Pässen versehen,
ung hinrert alte Theile China's durchziehen. Forla»
haben die chinesischen Christen nicht einzig und allcin.
Dank einem freiwilligen Erlasse dcg Herrschers. dic
Verfolgn,igell der Man^r inen nicht mehr zu fürchten,
sondern t'raft geschlossener Verträge, durch wllche nn-
ler Aankcilnilüg dcr Segnungen dcr christlichen ^ehrc
die Gcsctzgcbnng. wodurch sie ucrbole» war, abgeschaffi
und den Missionären des Abendlandes gestaltet wird.
frei in, Innern des Reiches sich zu bewegen, um die«
selbe unlcr den Chinesen zn verbreiten. Der Vize«
König in Kanton ist fortan nicht mehr »er uiiuin»
gangliche Vermittler nnserer Vczichunge», sondern der
Vertreter Frankreichs un'handelt unniitlclbar mit dem
Pckinger Cabinet nnd erhält zu diesem Zwecke das
Recht, in dieser Hauptstadt zn wohnen. Die Vor»
theile dieses Zugeständnisses, gegen welches sich d.r
chinesische Stolz vorzugsweise wehrte, liegen ans der
Hand. Es isl nicht mehr zu bcsorgcn, daß die Uu>
redlichlcit großer Beamten die rasche mid genügende
^'ösnng aller ctwa entstehenden Schivicrigkeitcn bccin<
trächtige. Dic unmittelbaren Verhandlungen mit dcn,
chinesischen Kabinet wcrdcn dahin führen. daß einc
falsche Vorstellung nach dcr ai,dcrm schwindet, und
eine Negiernng. die Hbcr die Völker des AbfndlandeS
nicht weniger als fast Alles erst noch zn lcrnen hat.
ül,er viele Punkte aufklären. Unter dein Einflüsse
dcs foltan dcn Kaufleuten zustehenden Rcchts, dirckt
und ohne Zwischenhändler die Waren vom Orte dcr
Produltion selbst einkaufen zu dürfen, wird der Han>
del einen neuen Aufschwung nehmen. Eine nenc Ne<
vision der Transitzölle wild die Manlhabgabcn mit
den Preisschwankungen in Einklang seyen. Die Wa>
reu haben fortan lcine willkürlichen bcsoaocrcn Ab>
gaben, N'omit die Provinzialbeamtcn diesclbcn bei dem
Durchgänge belasteten, zu tragen; die Regierung wirr
eiucn gleichmäßigen Dnrchgangüzoll unsschrclbe». 'Anch
das Tonnengcio soll ermäßigt wcrren. Seit geranmcr
Zeit sehnt sich die Handclsschifffahrt nach ciner Sicher^
heit, die ihr in Gewässern gebricht, wo die Pualcric
ungestraft ihr Unwesen treibt; eö sollen Maßregeln
zur Vernichtung dieser Landplage genossen werben.
Exdlich bat sich die chinesische Regicruug verpflichtet,
Frankreich die Summe uo» 16 MiUioncn Fr., sowobl
znm Ersäße der von französischen Kaufleuten erlitic^
neu Verluste. wie zur Deckung der ourch den Krieg
verursachten Unkosten, zu zahle», Die Wüujche, we!>
che alle Einsichtigen kuudyabcn. sino demnach erfüllt.
Snner UnbewegUchknt und Abgtschl0ss,nheit enlrissc»,
wird Cbina oic glückliche Einwirkung dcs Chr>sten>
lhums »nd der ZiuillscUwn erfahren und znglcich in
dem Well'Handelöuerkchlc tie Rolle spielen, welche ihm
durch slinc unermeßlichen Hilfsquellen überwiesen wird." '

Der „M 'n i t cn r " liruigt noch einen Bericht aus
Ticü'Tsi» vom 28. Juni , der jedoch nnr die Festlich,
keilen u»d Feierlichkeiten schildert, welche am 27. Iun>
zum zcllmonilllcn Schlüsse rer Verhandlungen zwl>
sckcu dcm Vavl.'« Gros und den chinesischen Obcr^
Mai^ar incü a,'gl0lduct waren. Dicscö Schauspiel
war cil! geüaues Sciteusti'ck zu dcmjemgcu diplomali'
schcn Scüauspiclc. welches am T<ige zuvor Lord E l '
giu nod Kweüiang gespiclt hatten. Neu und nennend
werth ist in d'csem Berichte nur die Thatsache, i)aß
Parou Gros nach Uütcrzcichuüss dcs Vellrageö die
chiutsischeu Bevollmächtigten aufforderte, mau mögc
sofoit alle seit langeu Jahren im Innern dcö Neichee
gefangen gedaltencu Christe» auf freien Fuß scyen;
es wurden den Odermandamieti einige solcher Oefaü»
gencn namhaft gemacht; die chinesischen Munster oer«
sprachen, daß der Pekmger Hof unverzüglich eine sol>
che Maßregel anorduen werde. Schließlich bemerkt
diese Korrespondenz, daß die vier Bevollmächtigten
von Frankreich, E»g!and. Nußland uud den Verein.
Staaten noch eine Woche in Ticn-Tsln verweilen,
dann nach Shanghai und hierauf nach Japan ziehen
wollten. Dcm Vernehmen nach wollie Baron Gros
mu Vord Elgin vor ihrer Abfahrt ans dcm Golfe
von Pelscheli noch die aroße chinesische Mauer in Au«
ve">a.!tw nehmen.

— Fnad Pascha, der lürk. Minister reS Aeu-
ücrn, wird von seinem Ausflüge »ach ^onron helüc
hicr wieocr crwarlet. Nach crfolgler Auswechslung
dcr Ratifikationen der Donallfüisteuthnincr-Koüvention
tritt er sofm'. c>ic Rückllisc nach ^0!lsl,u>lin0psl an.
So eben ist Gcncral Mart in i , östcrreichischcr Gcsand»
icr in Neapel, vnrch Paris passirt, un: sich iil Mar>
seille einzuschiffen und nach becudctcm dreiinoliailichen
Urlaub wieder seinen Posten einzunchmcn. AnDerer«
seils ist Herr ,̂'opez de la Torrc-Aullon, welcher aber>
malö zllm spanischen Gesnnoien am Wiencr Hofe cr<
nannt wurde, von hier nach scinrm Vestimmliügsorte
abgrgangcn. U»lcr dcn hiesige» P^I^n ^irknlnt die
Nachricht, ecr Kaiscr von Rußland, ocsseu Einzug iu
Warschau bekannllich übermorgen staltfi,idcu sl'll, weroe
von reu Polen eine Bittschrift überreicht »rbaltcn.
worin ihn die Noiabcln dcs Bandes erslichen, eine
Htener auvizuschr.eibcn. deren Erirägniü dazu uerwen<
dct werben soll. die polnisch.-,, Flüchlliiigc derrn Gü-
ter konfiözilt worden, und die zivar ainuestirt sind,
abcr ihre ehemaligen Besitzungen uichl zlirückerhalten
haben, zu eiüschäeigen.

— Der „Monitcnr de l'Arnu'c" seßt die Erpe.
dilion nach C o ch i u ch i n a iür das Ende c cs lÜ!,f>
tigen Monats oder den Anfang Novembers an unc
präzism îe „gcrcchlen Bcschweroc,," Frankreichs ge>
g^n l>as Ncich Anam, oas i» drei Theile, nämlich
Cochinchiua. Camdodgc und Tonking zerfällt, in fol>
geuoer Weise: Der Kaiser Gia-Long erlaubte auf
verlangen Frankreichs im Jahre 1783 die freie Ans.
nl'uug rer christlichen Religioü in dcr ganzen Ausdch»
nnng seines Rcichcs. Ungeachtet dieser Bestim>uung.
oic Oia ^'ong für sich uud scineu Nachfolger machte^
hören diese ^ehtcrcn seit 30 Jahren nicht auf. dic
Christen zn vcrfola.cn uuo die Missionäre dcn grau.
samstcn Martern zn uiüerwttfen. Die französischen
nnd spanischen Priester waren es besonders, die difscn
Verfolgungen ausgesetzt waren, und im Jahre >8!;7
wurde Mgr . Dlaz. ein spanischer P r ä l a t " auf Bcfcl)!
des gegenwärtigen Kaisers. T l i 'Duc , zu Tunkiug hin-
gcrichtel. Dieß halte die Iutcrv.'nlion Spaniens ge>
rechtfertigt. Frankreich schickte iu demselben Jahre
Herr» von Monli^ny »ach Cochinchina mit dcn^Auf.
trage, dcm Kälscr von Anam emcn Frcundschafts,
Vcrirag vorzuschlagen. Dicsc Mission scheiterte aber
galizlich, da dcr Hof vo,, Hue, so hc,ßt die Haupt»
»ladt drs Ruches, sich »ocigcrte. Herrn von Monligny
zu empfangen und anf seine Vorschläge irgend eine
Amwoit zn gebe». — Wie gesagt, wiro also in Folge
dcsscn die Erpedilio» stallfiuocu und iu der Ba i von
Tourane lande». Diese Bucht gehört z» dem ^a»r>
striche, welche» Gia.^ong am Ende dcs vorigen Jahr«
Hunderts an Frankreich abgetreten hat.

Großbritannien.
^ L o n d o n . 2 l . Scot. Belrcffs dcs „Leviathan"

laßt „ch c-lö beilinünt meleen, oaß die bisherig.!,
B.siher eine ucnc Gclellschaft z» Staude bringen uno
zu riescm Zwecke il^U.000 Akiieu zu Einem Pfund
Sterling ausgeben wollen. S o viel Kapital ist »u>
»mgäligiich noihweii^g. um die alte Schuld (!»l).000
^slr.) z» ti lgeu, um das Schiff zn vollenden und in
S>c z» schickn. Der betreffende Prospeklus soll in
ocn nächüen Tagen ausgegeben werden. Er bercch.
net den Attionären einc Dividende von li pCt.. wenn
oas Schiff jährlich sechs Mal nach Amerika geht und
,o viel Passagiere und Waren mitnimmt, als der
Annahme dcr Direktoren zufolge walnscheinlich ist.

- Ans Valentia kein Wort. Der Telegraph
schwelgt. Wie ein Sterbender, dessen Kräfte a!lmä>
llg abnehmen. dc,ie>, Aih.m^üg? allmälig schwächer
werocn, so scheint oas Kabel seine von Tag zn Tag
schwächer gewordenen Signale cnolich gm,^ ansgehauchi
^u habcu. Fast könn'.e man daourch auf die Vermu.
lhuug geleitet werccn. daü es sich ans einer scharf,,.
Fslscnlantc so lange ahrieb. l»s die Kxofcrdrähie ris.
sen. Aber wie ließe rs sich dann erklären, oaß s.l'ou
am 1. d. M . (io erfahren wir heute ans Ncw Hork)
in A'lnrika keine Spur eines Signals mchr vcrnom»
men wnroe. dasi die Nadcl in Newfoundland seit dlr>
sem Tage kein Lebenszeichen mehr von sich gab, wäh-
rend von drüben noch immer Signale, wenn auch
nur schr schwache, lingclroffen waren? I u Amerika
halte mail am 9, d. M . noch keine Ahunng davon,
oaß die Heilung so gciraltig und räthfclhaft zu Scha^
lci l ackonimcn sei. wäbreuo man hier schon auf die
Anfertigung tl'»es neuen Kab-Is bedacht ist. Dießma!
soll die Umklcidung nicht mcbr aus Me la l l , sondern
aus Hnnf gearbeitet scin. Ein M r . 3towatt hat ein
Kabel oicser Art zur Probe angefertigt und den Di -
rektor.n vorgelegt, die j^och keine» neuen Vorschlä»
gcu Gchör gebcn könncil. so lange ibre Kasse nichl
ncn gefüllt wordc» ist, I n diesem Hcrbstc kann ohne-
oici) von neuen Versuchen im Großcn nicht mchr dic
Re?c sein. Es sei daru>n in Kürze bloß erwähnt.
t>aü das vorliegende Hanfkabcl pcr Mcilc b!oL 8li
ustr. kosten, dabli leichter, biegsamer nnd ^ahcr als
das' andere ftin soll. G«ge» dic Einwirkung des

z Scewasstrs glaubt dcr Erfinder eö dnrch cine v»n ihm an.
! gegebene eigenthümliche Behandlung schützen zu können.

Schweden nud Norwegen.
S t o c k h o l m . l 7 . Sept. Die Cholera tritt

in dissem Jahre hier sehr heftig auf. Von vorgestern
Morgen bis gestern Morgen erkrankten 74 Personen
-nid starben 3 l , von gestern Morgen bis heuic Mor<
gen erkrankten 67 und starben 3 0 ; feit den. Beginne
der Epidemic sind l l i ^ erkrankt lind davon 217 gc«
storbe». Einer polizciliclien Anordnn,ig znfolgc sollcn
die an ler Cholera Verstorbene» von n»n an nicht
mchr auf l.'cn ^irchböftn innlrball ' rer Stadt bcerdi'
get. sondern außerhalb derselbe» zur kßicn Nuhe«
«alte gebracht imr^eu.

Ghina.
Mau liest im „ P a y s " : „Die englischen Zei»

lilnge» aus C h i n a spr.chcn von oer Lage der Dinge
in Canton in so beunruhigenden Ausdrücken. daß es
nützlich sein kann. in dieser Bcziehnng ei»igc «liufklä.
rnngen zu geben. Die St immnng der Bevölkerung
in Canton ist allerdings sehr feindlich, aber die Be«
fehlshabcr der Alli irie» habcu alle Maßicgell, ergr'ffen.
u», eine Kalastrovhe unmöglich zn machen. Die A u ^ i i .
pusten sind geräumt worden und die Alliirteu beseyten
i'ie Hauplposiiioncn, ivelchc mit dcn Kriegsschiffen in
Pslbiiiming sttbln niw weder umgangen uoch ringe»
schlössen werden köu»!!,. Die Vcsatzuugs. Truppen
sind anfs Beste verschanzt. Den Sonate» lind See-
leuten ist verboten worocu, gewisse Quarlicre einzeln
zü bclrcten; cbcn so sind noch andere Maßregeln ge<
troffen worccn, um tie feindliche St immung der Can«
tonesen unschädlich zn machen."

Vermischte Nachrichten.
Da Se. k k. Apostolische Majestät Allcr.

höä'stsich auf Mittiooch dc» 22. September im l,'a<
gcr bei Ncnnk i r chcn ansagen ließen, so wune
Dinstag Rasttag gehalten. Se. Majestät erschienen
scho» Dinstag Äbcnds nno ließen iu der Nacht um
2 Uhr alarmircu. Es wurde nun oer Marsch dcr
Truppe bci Nacht in Feiudcs-Nä'bc mit dcn gehörigen
Sicherhcils «Truppen geübt nuo vo» der Anfstellung
aus orouelen Sc. Majestät cin Divisions.Manöver an,
welches a:'f rcr ^>nic von Dunkclstciu uitd Wart«

ianusstäitcu statlfaud. Um ^ Uhr Früh rückicu die
Truppcn ein, und Sc. Majestät reisten wieder nach
^!arenbnrg ab. Am Donnerstag war Rasttag. DaS
Offiziers. Scheibenschießen hat in letzter Zeit wieder
an Inlercssc bedeutend zugenommcu. Se. Majestät
acrllhten jcDcr Vriqade cin sehr prachtvolles Eßbesteck
von Silber als Best zn srnren, um wrlchca scho»
seit Dinstag dcn 2 l . mit allem Eifer geschossen wird.
Auch haben Sc. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr
Erzherzog Stephan Ihrem 5!8. I»fanler,e>Regimcntc
cin sehr schönes Gcwchr und eine wcrthvollc Htani'»
uhr gleichfalls als Best zügcwcittet. H,ntc begiiml
nach nnd nach der Abmarsch der von Neustadt >n oie
Garnison Wlcn cinrücklN^n Husaren ans dcr Regt«
menls'Kottzcüirirungö'Stalion.

— M i t oem ! . November d. I . tritt dle nene
Währung ins i'eben. Eö ist somit dcr Br l rag in
österreichischer Währung fcstz'.istrlleli. welcher mount»
lich als Sch»!gelo entrichtet werden mnü. D o n ge«
gcnwä'tigcn Schi'lgclrc monatlicher 30 kr. cntsprechcu
i>2'/2 kr. österreichischer Währung , dem Schnlgeldc
pr. 1 fi., wclchcs von den ^ehrjungen beim A»fdin»
gen u»o Freispreche» bezahlt wird. l fi. !i kr. in dcr
nenen Währnng. I m Inlcresse des Volksschulwcscus
nicht minocr wic znr Bcstiligung der Schwieligkeücn
bli der Eilihcbung und Verrechnung ?cs Schulgeldes
ivil irc vom Gcn>ci,!0craihe dcr Monat^bclrag für die
Vollsschlile mit i>0 kr. »nd für deu Wirde>Hellings«
Uiucrricht mit- 1 ft. österreichischer Wähning beim Auf»
dinge» und Frcisprech,'» festgesetzt.

— Den K.iegs^assc» »ud Militär-Rechnnngsbe»
aiülc» ist ci»e Ai^eiinng zlir sch»s!len Umrechnung der
Konu.ülione! Münze alif östcr-.. Währung zugekommen,
oic sich dnrch bcsonocrc Kürze, Einfachheit u»0 daou'ch
"llszeichnct. raß sie anch von wenig geübleu N'ch'urn
ill Äiovcnc'Ullg gedacht lucrcen kann. Wi r glbc»
bicr eiiil» sselreue-., Anö^ig von dirscr Äülr i tu»^.
Jeder Pctrag in Konucnlions > G»!dcn kali» in den
.iilsprcchenc'cn Betrag neuer Währung verwandelt
weroe». wcnn man zn dem Betragc in Kono>»lions°
Mlmze dcn 20. Th«il hinzu addirt. Man denke sich
dksc Zab! zuerst durch 10 divioirt, indrm man die
lctzte Ziffcr als ciüc Dczimalstcl/c abschncidct, und
dividire diesen Qlioiicntcil dnrch 2. Ist z V. ocr
Betrag von N26 in östcrr. Währung zu ucrwaudeln,
so ist 1725 mit l l i zu dividircu m 172..^ und dieser
Quoticnt durch 2 dividirt 80.2!>; oic Konvcntions-
Münzc um dicfen Betrag vermehrt, gibt 181 l.2!»
Man kann aber anch dcn hinzu zn addircndcn Bctr^g
nllcr Währluig schreiben, oh»lc die Divisionen abge-
sondcrt machcn zu müsscn. wcnn :nan dcn Vctrag in
Kouvcutl0»s-Münzc dllrch 2 rividirt und um anch dic
Division mit 10 untcr Eincm zn verrichten, die
höchste Ziffcr dcs Qnoncnten u) unter die dritte Ziffer
rcs Dividenden von links a/gen rechts gczählt scßt.
wcnn dic Ziffcr dcr höchstcu Stelle dcs Divioenocu
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die Einheit ist; l>) unter die zweite Ziffer des Dwi<
dendcn von links gegen rechts gerechnet, wenn die
Ziffer der höchste» Stelle des Dividenden größer ist
als die Einheit. Die Verwandlung alter Krenzcr alif
neue geschieht, wenn mm» znm Betrage Der Kreuzer
alter Währung die Hälfte il»d von dieser wieder die
Hälfte hinzu addirt, z, V. 12 kr. C M . — l 2 - l - 6
- ! - 3 m 2 l Ncukrcuzcr. Hat man Gulvcn nnd
Kreuzer alter Währung zu verwandeln, so bleibt ras
Verfahren dasselbe, nur sind ciu^c Vortheile im An-
schreiben der Ziffer angegeben. S ind ^ kl. K M ,
zu verwandeln", so genügt für '/« lr . E M . ^ des
^enfn'uzer, für ^ kr. C M . »/,„ des Neukrcuzcr mW
f"r ^ fr. C M . 1 ' / ^ 5ieukrcuzcr hinzusetzen.

— Der Donali'sche Komet, mclchcr nngeachtet
des Mondscheines die allgemeine Aufmerksamkeit durch
seine auffallende Erscheinung schon jeht erregt, wird
nach den nenesleu von Hrn. M . Löwy an der Wiener
Sternwarte durch^efübrtcn Rcch:>»ugcu in seinem sichle
an sich bis zum 9. Oktober foriwährcud steifen, u»l>
da er sich zugleich gegen die Sonue so stellt, daß er
in den beiden nächst« n Wochen i^imcr erst ciwa drel
Sinnden nach der Sonne untergeht, so wird er vom
29. September a u , wo der Mond anfhön, mit ihm
zugleich am Himmel zu stehe», einen intercssaulcn Au-
dltck liieien. Verglichen mit der Helligkeit des Kome.
tcii am !4 . September geben folgende Zahlen emen
Ueberl'lick scmer ^ichlverbältnissc:

Helligkeit Hell'gleil
14 Sept ^.l> 1. Oktob. . . :l.4
23. „ . . l.7 3. « . . 3.!,
2ü. ,. . . 2.0 « . , . . . 4.4
27. ,. . . 2,4 7. ., . . 4.7
29. ., . . 2.0 9. ., . . 4.9

11. ., . . 4.7
Von der Mi i t l ' des künftigen Monates an lhnl

der Mond dem Glänze des Kometen wieder Eintrag,
z»g!eich rückt daS Gestirn rasch gegen Suren nuo cut»
zieht sich balo darauf nnsereu Gegenden.

Wien. den 24. September l8 l i8 .
Von der k. k. Sternwarte.

— Die Zeilnngln mcloeini nnlängst, daß in
Groß-Beeskerek eine Werth.i'n'sche Kasse sammt dem
Inhal t entwendet und ungeöffnet wiercr gefunden
wurde. Nun liegt der „Wiener Z ig , " aus Groß-
Vecskerck ein neuer eingebender Bericht über die Enl>

- wcnd»,,g del Weribeim'schen Kasseirube mit dem Gcld>
"" l«gc u^i, l»).0l)0 fi. vor, welcher die früheren Be»
"clue liü» Vcrmulbu"gsn bestätigt. Die Kasse ist u».
^l'rochs,, „, i i dcm Gelde ir'iedcr aufgefunden worden,
nachdem sir alirn Oröffnnügsanstren ^llngru drr Diebe
Niders!li!,o sselsistcl l'.nie. Wir lönnen oiescS Nesu!<
t,N nur <ils cin iilici'lNl^ rhrfüuollctj Zeli^niß für daS
Werthcim'sche Fnbrik.U bezeichne!,, ganz geeignet den
bclväbrtcn glänzenden N»f deSselden zu erböyen.

— Ueber die Irrenbäuser in England bringt
die « M . Wochenschrift" mehrere interessante Mitihei-
lungen. Die Formen, welche erfüllt werden müssen,'
um Jemanden in einem Pnoat'Irrenhanse einsperren
lassen zn können, sind sel'r einfach Erforderlich ist
da^u ci>,e schriftliche Angabe gewisser Details über den
Gemütszustand des betreffenden Individuum«, unlcr-
zeichnet von einem Freunde oder Verwandten, den
vielleicht dic Gir r nach d?r Erbschaft dcö vermcintli-
chen Geist.ökraükeu nicht schlafen läßt. zusammen mtt
Zerlififlitcu von zwei Aerzten, die mit einander in
lrmer Veziebung stehen sollen mid die, ohne vorher
znsammeuqrlemmm, U> scl", angeben, daß der Paü'eut
lluzlüechnun^fäbig sei. Nur zn oft komm, es aber
^ l , daß grwisscnlose Aerzte solche Zemfifalc auc<'
U^llen. ohne nur den vermeintlichen Geisteskranken
slllebeu zu haben. Ist aber <in Patient einmal in
el'oer solchen Anstalt aufgenommen, so kommt er auch
so leicht nicht wieder heraus.

Unzählige Individuen mögen schon auf bisse
Weise untergegangen scin und »ur selten lr iff l es sich
zufäll ig, daß Einer oder der Andere gercltct wiro.
S o begab es sich vor Kurzem, daß die Verwandten
eines Geistlichen, Namens ^eech, der im Vesiye eines
Vermögens von 30.000 Pf. S t . war lmo ganz zu-
lnckgezogcn lebte, es für ihre Pflicht hielten, den
Mann ins Iirendanö sperren zu lassen. Die Ver-
wandle» erklärten ihn für verrückt, »veil er ihnen seine
Absicht ankündigte, sein Dienstmädchen zn heiraten.
Der Schwager dcS allen Herr», ein Doktor, und
dessen Assistent unterzeichneten ohm Weixres die uö>
thlgen Zertifikate un? daranf hin winden Irren,vär>
ler beordert, den Patienten in seinen: Hanse zu ir>
Nreifen und iu ,inc Irrenanstalt zu »ranspoilircn.
Dicß gcschlih, und schl,̂ n alanbten die Verloandteu im
l'ubcstrittenen VesHe der 30,000 Pf. z,, s^i», <ilz die
llfinen Kaufieulc m dem Orte srineS Aufcnthalie^,
mit deuen Herr ^eech in freundschaftlich.!!, Verk.br
gelebt balte. zu seinen Gunsten iiüervenirten. Ei„e
gerichiliche Prozedur wurde eingeleitet und das Ge<
!chworn.ngn'icht erklärte Herrn '̂eech für vollkommen
zurechnungsfähig.

.Ein anderer Fall betraf einen den höheren L l ä » .
" " . / " g e b ö r i g e n M a n n , der an Gebirnerwei.wmg

l i t t , welche aber vorläufig semen Verstauo mchl asfi
zirtc und der von seinen Verwandten, ocucn die Sache
z» lauge oam'rte. iu eine der scheußlichsten Höhle,,
»ingesperrt wuidc, wo er zn Tode gemartert werd.»
sollic. Obwoül er nicht die geringsten Symptome
von Naserei z.igtc, wurde er sofort bei seiner A»f>
»ahme iu die Anstalt auf einer Pritsche mit Slriclen
festgebunden und Monate lang in dieser '̂age ge°
yalicn. Sein ganzer Rücken war durch Anstiegen
wnnd, seine Arme geläyim und er war dem Tooe
nabe, alö er dnrch eine» Zufal l befreit wnroe. Er
luauotc sich dann an die Ie icn > Kommission um Hcha>
denersat) zil verlangen, erhielt ali>r die Antwort, daß,
obwohl man seine Angaben nicht beslreiteu könne, es
5och unzweckmäßig sei, eine Untersuchung einznlciien,

Todesfall.
— Ain 1 l . d. M , ist, nach Mcldmig d>S „Haiul'ilr.zcr

,ttorrls,!?!!d!'!!liN", dic Pliü^ssiü H l»n> l t l , ^ „ u a i i n S>, Dorch-
iaiichl dl>? Pnilzcn Friedrich z,l Schil^wig-HuIslciii.'S^iidrvt'ulg-
'.'lu^!lftr>l!'ur»i - Nl'cr. iiachdlm i» )fl,'lgl' «'llfällinig die Oichc,
wDllNl sic fclt r l l lcn Iahrc» gclitt.n h^lt, sich ans dcm Kopfc
ll,'»zn>tr,rt l)^itt>'. i» P^>>!? gistl'rl'l»,

Philologen - Versammlung.
Die achtzehnte Veisammluug deutscher Philologen,

Schulmänner, und Oiienialistcn wurde l>nl 2,'>, Sep>
tember ui W i e n ciöffuet. Nachdem die Versaium
Iling fast iu allen g'ößere» deuischen Slädt tu bcrcits
getagt halte, siel ihre Wahl für dieses Jahr anf Wien,
wenn wir nicht irren in dem richtigen Gciüblc, da^
der große AnfschwUllg. der ii> iD.sterreich in den leßten
I^hrcu in aln» Gebieten ocs Wissens zu Tage irat.
auch den Philologen die bestc Gewäyr einer freuoia/n
Aufnahme gebe. Uno so geschah es. Die thätige
und umsichtige Geschäftölcitilug vcS Präsident,li oer
Versammlung. ProfessoiS Dr . Miklosich. zelgic sich
schon darin wllksam, daß die flemden Gäsle. welche
die Kaiserstadt in zahlreicher Menge herbeizog, schnelles
und bequemes Unterkommen fauccn.

Am Vorabende der Elöffnungssißulig vllsammelie
sich der größte Theil der angckom>»enc» un» ein^ciM!»
seyen Thli lnehünr dcr Versunnulnng zu gegenseitiger
'^egnlijlmg i» den ^okaiiläic» dcS SopMenbaosaales.
Alles deutete darauf h in , daß die Velsammlung rinc
glänzcno bcsnchtc sein werde, AuS dcl> enlfrrlUesten
Gegenden von Deutschland siuo oic Mä,mer der Wissen«
schafi herbeigeeilt. Unter den Altmeistern der k!assi,chen
Philologie uud Geschichte müss.n wir W. WachSsiiuly
aus Leipzig urnne». AnS Vell l i i ylil'en sich o>e ge<
l)cimcu Ot,crrrgilrnn^öräll,r '«rli«iic>i,.i!'i> und Wusr
eingrflilioen. Fl l i i l ' r l.<"'e!l H'lsc aus Breslau, Halm
cnlS 'Ml'ülchl!,. Slcckciseu aus Fraukfl l l t , Herz aus
Gicifsmalo, ,̂. Schmidt aus Voun, Teuffel aus Tü<
l) !ü^n, Flcischsr »us Lripzig, Eckstein ans Halle uud
mcle Andere. Aus Ocst.rrelch lst besonders der starke
Ve,uch vou Professoren der Klöster und Stif te von
Oberoslcrreich, Stoermark und Ungarn zu erwähnen
welche gnstllchc Herren durch lh,r zaDlreichc Theil-
»ahme icr Versammlung cinr,, ,lgeulftümlichcu Cha>
raltcr verleihen. Auch dieß Jahr wie sonst versam«
melt sich AUls l» herzlichster Weise, um o<e doppelten
Zwecke des geselligen Vcrlehrs wie anregeueer Gc>
spräche und Verhaudlnngrn zu erfüllen. Wenn clwaö
in den Vestrednngeu dcr Wissenschaft uud des gelehr»
lcu Unterrichtes liegt, was die G.gensäpe dcS Völker»
ltbens durch cine grünliche und allseiüge Bildung und
Kuliur auszugleichen sncht. so darf m<n sagen, daß die
Vcrsammluugen der Philologen ,>»d Schulluänncr ge»
wiß einen wescutlichs» Anihei! a» ?cr F^oe ru i ^ die,.^
yoheu Zw.ckes hab.». Ganz besonders erfreulich c.ber
mnß eine Vilsan'inlung auf östecreichischciu Voe,e»
»uler dem Allnhöchstrn Schußc S r . Majestät uuseres
Kaisers begrüßt werden, wcil dadurch deu österrcichi.
Ichru Schulmännern die beste Gclcgeuhcll zu Theü
wird, jcueu Geist uud Herz slärkenocn V.rkeyr zu be.
gründen, der einzig Durch persönliche Vek^uülschafl u.w
'^crührniig ins ^coeu treten kn,,,,.

Die Versammlung wurde von dem Präsidenten
Dr. Miklosich durch Worte res Willkommens auf östcr.
reichlichem Vodcn begrüßt, lind eS wurdc beioueirö
daranf hingewiesen, dast es ,ben in der Begründung
cinee tüchtigell ^chrcrstanoes auf Grundlage des S l u .
diums der klassischen Pyilologl,, luie derselbe seit einem
Iahrzehcnt sich bildete, s>.i»e Erklärung si„de. warum

der vorjährige Beschluß dcr Versammlung, in diesem
Jahre in Wien zn tagen, so freudigen Wicderhall bei
allen Fachgenosscn unseres Valerl^ndss gefangen hat.

Hieran schk'ß Professor MiklosiH einen Vonrag
ül'er das Verhältniß der klassischen Studien zu den
mooerueu Sprachen, der durch die p^sseiî e uno schö>e
Wichl sowohl, wie durch die sachkundige und milieus»
volle Vchauolung des Stoffes allgemeines Interesse
erregte. Er wies nach. wie die Studien moderner
Sprachen, des Romanischen, Germauischen und Sla»
vischcn, einzig und allein durch die klassischen die wahre
'll.-frmvlung erbalteu' wie nicht nur ourch rein sprach»
nchc Gründe dieß überzeugen» oatgetlian werden kann.
sondern wie auch die Auffassung oer lönuscheu uno
griechischen Llteralur-Dtnkmalcr ganz entscheidend ein»
gewirkt habe auf die -Uctlachlungeu uno Uulersuchuu»
gen moderner Dichtungen und Schriften. Die Frage,
d-c die hervorragendsten Geister unseres I,,h>Hunderts
ernstlich beschäftigt hat — oie Frage über Homer und
die griechische Sagenpoesle, steht nicht iu der Literatur
des griechischen Volkes vereinzelt l a , sie findet viel»
mehr ihre» Wiederhali i» der Geschichte des franzö'
sischcu uno des deuischen Nat ional . Epos. I n c er
Geschichte ocr slavischen ^ilesaiur bat sic tin Analo^on
lü den serbischen VolkslieDern, wllch? z>o«r nicht den
Ei'lstehnngsprozeß der Hoilifr'scheu Dichinngen ^urch»
g,rnacht uno sich keineswegs zu einem umfassenren
Naiil'Ni.l EpoS durchgebildet haben; aber um so mehr
Interesse erregt d,esc Erscheinung eadurch. daß man
hier eben die Elemente dessen noch zerstient erhalten
finoet, was bei anderen Völkern, wie bei Griechen,
Römern uud Germanen, bereits eine einheitliche Form
angenommen hat.

Nach Beendigung des Vorlrages wurde u>r Wahl
der Sekretäre, des V^e-Präsioenlen N!,d deö Comic 's
für die Verathnng übrr den nächsten Virsannnlungs'
ort geschritten.

Darauf bestieg Professor Dr . Halm aus München
die Neouerbühiic und sprach über das durch die groß'
ariige Munifizeuz deS Königs Mar l l . von Vaiern
iu's ^'cben gerufe,:e UiUernehnien ein>s 'l ' l l^gul'u«
Ii»f!,u«0 Illlilm«, z» lessen Herausgabe Halm selbst, D r .
Fleck»issn. der allgemein velcvrie Reoakicur der Iahn'<
schen Jahrbücher, und Dr . Viegelcr als Nedaktcur be>
stiluml sine, Professor Halm sprach sich eina/hen»
über Zweck, Uiufaug, Mit tel und Betheiligung an die»
scm Unternehmen anö. welches oi? gesalnmic ^atini 'äl
bis znr zwlilen Hä'lftl t»eS l i . Inblbi inoslts auf Grund
klitlschrr Durchsl?lschung unt> Ui'telsllchuog brbandelu
lind in lcrilalischel' Fc»rm z»r D.llsteliuüg bli,>ge» wirr».
Es ist bier nicht der O l l . die große Wichii^keit dcS
Gegenstandes zn erörtern, vielleicht wi id eS dem 5,'airn
in dicsen Dingen klar, welche Sache hoher BeocnlunH
von dem Redner hier besprochen wuree, wenn wir
berichten, daß die gan^e Versaminluug von o^n e>n>
dringlichen Worten Halm's tief ergrifffi,. auf Antrag
des Präsioenten durch Erhel'uug seinen Beifall dein
neuen Untcruebmen zu erkennen gab.

Der drille für diesen Tag bestimmte Vortrag
Professor l'inl>r'S mußte wegen Mangel c>n Zeit vkl>
schoben werden. Die Versammlung, welche durch ric
Anwesenheit S r . Erzellenz des Herrn Uülerrichtsinini»
sterö ausgezeichnet wnr, wurde um '/^ l 2 Uhr ge<
schlössen.

Um 12 Uhr eross'iktrn die Seklioneu. die pä^-a.
gogischc und orientalische, iu besonderen S^un^Szim»
mern ihre Thätigkeit. Zum Prastoentru ocr päoa^o»
gischen Sektion wurdc in der Versammln-.^ selbst
Professor Dr . Vonil), zu dem der orientalischen schon im
^orig«-» Jahre Hofrath Hanimer gewählt. Altz Ge>
einstand der Besprechlixg haul» die Pädagogen unter
^eu von Vo„ iy siläntcüen Thesen oiejinigcn gewählt.
w.lä>e er selbst ausgestellt hat: über die 5.'cklürc Pla«
lonischrr Dialoge, worüber eine lebhafte Debatte sich
entsponnen halle.

Auf diese Weise rechtfertigte dcr erste Tag dcr
Versammlung die schöne!« Hoffnungen, die wir von
dem Zus.'mmensei» mit so vielen trefflichen Mälmern
glhe^t hab»»:. Und w,un in dem schölnn und gehalt«
reichen Oeoichls von Dr . Lmser, wlcheS wir unter
een zahlreichen Begrußungöschriften der Versammlung
gefundeil linbcn, uns Tnge der schönsts» Belehrung
und zugleich »er heitersten Geselligkeit prophezeit sine«,
so sind sie iu der That gekommen, wie sie erwartet
! i"d. (Wr. Ztg.)

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

^ " g .> ^ ,,,t"'., Vmonut..stand U,sttc,,N'erat»r ^ , ^ , ^ ^ .̂ „ „ ,.,.,.„.,„ 24 S...»d.» in

^5. Scptnui.nr «> Uhr U'lN,. :̂ !i7 . <i.» > !». 2 Gr. <)>(>. schwach tlüüw, bswöltt
2 .. Nchm, ^ . 4 ! > l ' lU .» ., 0. heftic, th.i!w. l',wölkt N. 4«

U» ^ <>lb!v .!,!>. >t2 ^ -» l . i> .. (). schwach >^!^"
ii«^ ^ Ü'IihT^M'I.' -j2!»7Is4 I I I ^ ' 3 ^ ) r ' " ^<I^^schw.'ch" ^ theilw. l'lwöM

2 '.'.'chin »"«» ,»? 4- l7 2 .. ^'0. '»'tttlm. thsilw. Onv l̂tt 0.00
<0 '.' M't>. ^ .'!2!>' ^N -l'U» ^ ̂ ^ ^ . _ ^ ^ ^ l c h ' ^ c k lieilsr ^

- _ I , , ? . 8 Gr, 0." still Ncl'sl
2 . Nchm, : l ^ . 7 8 l ' < l , 2 „ 0. schwach better 0.00

Druet uno Verlag uon ^«^uaz u 7 M e . n V t ^ in Laibach. — Verantwortlicher NedakteurV K. Vambcr t t l



V b r senb erick)t
«u« dem Abendblatt, der österr- kaiscrl. Uliencr I tMi i l i , ,

W i e » . 2.i. Seplmllier, Mit t««, I Uhr,

Einc rccht günstige Stimmung bsscstigte dic Kurft dcr »mi-
N.n <!ff>ftl>, l'ci vislcn cine stci^udc Tnidc»^ l'l»>crss îr. — D>--
vis,',, fthr au^gll'okn. fast asle Plähr z» mattcrcii Kurft» zu habe»,
Na!!0!!^l .. '.'!,>!s<!. !> ,n 5 ",^ ^Z '/^ ^ . ><:i ' / ,
Anlll'l'!! V. "'. ^ ! ' , ! )?. l^. ^I '»°^ Ul !,l ' / ,

S^^sl^lllt 'v-Nch^^!!,!!^!! ^1! ,')'„ 52 ' ' , ' «2 " / , ,
s.'t^ „ 5,'/.'/« 7!i'/. "?'l X
dctl^ ., ^ " / , «<:'/. <ni'/,
d.'tt,,' „ 3«/ 50 V. 5" ' / .

d.̂ tto „ 1 «/. I«'/.—'»!'/, ^
Vloc,ss!iihsr Ol!li<,. m.Nüch. „ .°i°/. "7
Ocd.!,l>>,r^r dttto d.tto „ 5 ' / , "6 —
PeNber dctto delto „ ^V. "«
Mailänder dctto >ctto ^ ^ ° / . "5
Orm,d.,,tl,eOs'lia. '.'l vest. „ 5'/« 9' -92

^lto ll.qavn ., 5'/« 82 ' / . " 52' / .
dctto T.mcsch. Van., Kroat

mid Slav, zu .'>'/» . «^ ^

dctto Sicbcnb. „ 5 7, " ' ^ ' " ^ / '
drtto dcr lil'rigcn Kro»!. ,„ i. "/« ^" /. ^ » ^'.

Vanko < Ol',i^itionc» zi, 2 7. '/« '/" " ' " « '

(5o>»o Ncntsckcine - ! ?'. ^
("alî ische Psaxdoricse z» ^ ^. <" <'
Nl'rdl'.ib»-^nor.'Ol'lig. . .5' /« ^» ^ / .

Dr.nn. D«.>N'ssch.^l'!iq. .. 5 V« ^ / , «^ ^

. . . . . .
" Mscllschast ,» 2?.̂  .^.ns« P>, Stn^ , ' 0 ^1

«Min, der l>t^ic,mll'a»f » h „ - U ^ '

" t « "'iährig, V-93 '/.
^/t!„ verlosbar, «<l ' / . - 86 7.

«ftl.., >cr Oestcrr. Kr.bitMl,!alt 849 '/,^26N

«Men 7er N '2eN. (8sf.».ptc.(z'es. l U l ' / . - N 7 '/.
b» Priliritats-Obllqatioucn dcr Wcsibah» 86 7,-—^?
AMcn Her Nordwhn' l?« ' ,"->7a 7,

„ St>î tscise»!'.<Wsscllschi,s! z»

„ Kaiscvin-Clisas'c<s!cVas»» zu
2«»0 st. »,it 50 pCt. (5i!><ahl»»q !<>l» 7. ><><> V«

„ Siid-Nolddc»<sche Vcrl'lüdlin^b, 92 7."!<2 7.
^ Tlieisi-Va!,!! «0N7.-<N<>7.

^ ., Lomb.'Vcnet, Eisenbahn 2 5 ^ 7 , ^ 2 ' , ^
„ „ Kaiser Fran; Iuses Oricuibah» 200 '/.—2U0 '/,
„ „ Mossitzcr'Aahn mit Prior. 20U—2N,

„ Tricsier Lese !«2 7,—l12 7.
, „ Dc>»au-D.Kupsschiffsalut^

<z»escllsch.nt 5 2 2 - 5 2 ^
^ Donau-Dampsschifffahrts-Loft l02 ' / .—,N3

l>s« Lloud 3^5 350
d!>r Pcsihcr K.tt.»h..st>estllschast «« ^<ll

" „ Wielnr Du»!,'fl!,,'ft'ess<lsch<ift 82—83
" „ P'eßd Tv'n. (5isc!,b. l , Emiss. ^ 8 - 1 9
" detto 2 Emis» Priolit 2 8 - 2 9

Merh^ ' , ' 4N N, kos> 79 7 »7.

Valssy ^0 ' ^ : ^ .
Clar" ^ ' . 3 9 - 3 9 7.
St . Genol- 4N . 38 7 . - » « ' ' .

W . ! N 20 . 2«'/.-27
^l.vlch i " , '-'' /. >5 /,

Telegraphischer Kurs-Bericht

dcr Swatspapicrc vom 27. September 18K8.

GtautSsckul>vsrschri!l,!mgen . ,<» /»P<5t, ft. i» (5M. «2 !2/ls.
delto a,,z d.r V!at!>'nal-Nli!.'l»,< n> >'» ., i» (^M, 92 3 8

D^rl.kcn ,n>t Ve>lc,s>!"!, v. I . l8i»l , '>>r l<>» ft, 109 3 4
Girl>»bc>!tIastu»q5-Ob!igatiom'N vo» Ungarn, 82 l,2

„ vo>l Oalizini t<2
" „ „ Zill'ciil'ürgcn 8> 3/4

Ba i l H t i . » N . Sti,ck . . , . ' ^ 9 ,1. i» CiM.
Banf^Pfandbricft n,it Annuität flir <0<» st. ««3/4 ft. in (5M
EScoo.Pte-Atticn lwn ^..dcr-Ossinnich

fur 500 st. . . - - - - >'b7 V2 si. >n (5M.
slkti.» d.-r ö!^.rr. , , t^ ' i l <'.'l»»!a!l fur

,,ia»d.-l »nd l« .wrr l ' .^x^w st, pr. ^ t . .'.5! .!,^ 5. »> ^ M
Akti.>, d.r f l.P''v. ^1 . l l . Staatöriftnlah».

g.ft,lschaft ,̂ u 200 st., »' l l „u^<ahl t 209 st. n, ^
mit Ratc.zah!m.q " st. m (^M

Aktien der .Naiser Fsroluaudg-Nordbah» ,
<« X'<»0 ,1. ( i M . . . . <77U ,1. >" <iM,

Afticu dcr dsterr. Do»an-Dan!pfschissfal,rt
zu ^.00 ss. « M 52^ si- l " ^ M

Franz Ios.f Oricntbahn ^ ' l
Prämien-^'osc der österr. Kndit-Nnsial t .

pr. ^0« ft. östnr. W l<>^ " / « ft- "> ^ ^

Wechsel-Kurs vom 27. September 1858.
?lmi1<rdani. für 100 Holland. Nthl. Ould., 84 1/2 2 Monat
rlu^dun,. fnr NX» st. ('»rr., (^nld. . 102 !/2 Vs. llso,
Fraiissurt a, M., siir !20 st. sndd. Vrr-

ciü.'wäbr. in, 24 1/2 si. «ns,, O»!d . ll»< 3/8 3 Mrnat
s-aui^ir^ siir '00 Marf^anko. W»,d. 74 1/2 2 Monal
Livonio/fiir ToSfanischc kire, 3N0Gl!ld, 10l 2 Monat
,̂'l'ndon, NIV l Pfunr» Stcrlinq. Gilld. . 9.58 Pf. 3 Äonat

^.^iland, snr 3«>0 östcrr. Lire. Gulo. . 10! 1/4 Vs. 2 Monat
M^s.Uic. für :w> Fr.inc. Gn!i>. . . N 3 3/4 2 Mouat
?>"^ ' N>r .uw Francs. Mi ld. . , . N ^ 3/4 Vf. 2Monai

K - l " o ^ ' ^ . . 485 3, T.Sicl ' t
Kronen -"Umz-T.^ttn. Vlgic, . 4.44 1/2

' l »39

Void-und Jilbcr-Kurse v. 25. Septcmlier «858.
O.ld. Ware.

K. Kronen <.^» ' ^ "
«iliis. M imz ' Dukaten Aa,'" ^ ^ ^ ' - ' - '
dtu. Mand- dto ^ ^ 4-45

l»>,,lc, »! n>'!s<.« ,, —
^l'.N'i'leolisd'or ,, 6>
3,'!^ '.'amöd'oi' .. 13.5-l
Hrii'drichsp'ol ., 8 . , '
V,'ui>?d'or ., tt-s' —
l^»^I. Sovereigns „ !0,> —
Nussische In.pcrialc ^.U>
3i ' l ' , r -A«io 1<»> w l ,/4

«onpons 10! 1/2 10, 3/5
preußische Kassa-Anwcis'lligcn . . . l.29 l.29 7,

F r e nt d e n - A n z e i st e.
Ten 26. September «858

Hi' . H»',ter, k k, Piofl'ssoi', roi, Venedig —
<>>'. Soiinan', ' , k t. ProsVss^r, voi> lldiiie, — H,-.
Thoma», k. k. Lch er, oo„ Göiz — Hr. ^ i t h r i , u»d

— Hr. Fiey, Piofessoi'ei,, lü,d — H i , Plüsch?, Prie.
ster, vo» Tiiest. — Hr. 0. Bona^zy, Olilsbesitzer, vol,
Graz. — Hr. B.Nl'i, V i^c ion i , ?oi, Venedig. — Hz-,
Nasatii, Haiidelsmmü, , ».'el, Giiiz. — Hr. Storff,
Haüdelomanli, — Hr, Baker, Fabrikant, und —
Fr. Garaßer, franz. Pr i ra le, von Wien.

Den 27, Hi', v, Garjaroll«, k. k. ve»s, Haupt-
mami, voi, St l i r ia. — H>>. „. L^h^ ^ f. Landesge-
richc^Serretär, und - H>-, ^^.^ ^ ^ ^ ^ ^o» Wien.

— Hr. Settenhofer, Fabrikant, von Görz. — Hr.
Testa, Priest.,, von il^rgamo. — Hr. Bevilacqua,
HaildelSman», von Veiona. - Hr. Raucher, P n ,
oaner, po„ Venedig. - Hr, Thoma»», HandelZmam,,
von Triest,

Z.'i681. (3)

Konversationen
m stmlziillscher und englischer Sprache,

nach eincr ebenso faßlichen als angenehmen Me.
thode, werden für Freunde dieser Sprachen
vom l . Oktober an eröffnet. Das Nähere be-
liebe man Burgplatz Nr. 2 8 , im zweiten Stocke,
Thür 25, täglich von U> — l 2 U h r zu erfragen.

3. lU82. (3) ' ^

Der gehorsamst Geftrti^te gibt sich die Ehre

anzuzeiqcn, daß fs daö D a m e n - S c h u h m a -

cher-Gcrwerbe der Witwe Pogatsch
« i s t f t übernommen. bili,>t die !<>^p. Damcn hie.

sl^er Et<)dt, ii)!i mit ihren aenr igt" , Auft läqen

zu beehre,', und vcrspticht reelle und bill,ge B . -

dicnung,

Fran; Burger,
Gewölbe Nr. 7 m rer ^lefanteuaass^

Z. 890. ( ,7 )

Holloways Piill-n.
DIeseS misch^l)dale Spezifiklüii, ln,r von inedi^-

»'scheu Krautern znsa,!,mei,geseht, ist von alte» merku-
ri>lleis und Fittig.,'!, H lManze l , frei Dem ^aitesten
Kinde oder der schwäch!^,, Konstitntiol, linschädllch,
und zi, gleicher Zeic ei>ie Krankheit in dein loblisteste:,
Köiper schall und c>e,v>f! oertil^eüd, ist ?5 stanz sicher
i» seinen Operationen und Wirkungen, inde», e<5 die
Beschwerde» jeden Charakttls und in jeder Stnfe, so
laiiH andaneind oder ti.'f emgeivurzelc sie auch sein
mögen, anfsucht nnd entfernt,

Talisenden, linier kenen viele aiii Nande des
Grabes waren, wurde, bei seinem Gebrauche ansdauernd,
dlüch seine Wxkünq, nachdem alle ansein M,lte! fehl-
geschlafen hatten, Gesundheit und Stärke wiedergegeben.

Der nieist ^'idende daif lncht ver^veifeln; el soll
nlir r>on den mächtigen Kräften dieser in Elstannen
sehenden Medizi" einen ernstlichen Versuch inachen, »nd
ihin wird l,'ald seine Gesundheit wiederhergestellt werden.

Mai l sollte keine Zeit verlieren , um dieses Heil»
mittcl für eine der folgenden Krankheiten anzuwenden!

Asthma R»hr
Bil>öse Beschwerden Rheumatismus
E,yf,pelas Scuhloei stopfung
Fieber aller 'Art Schwindsucht
Gicht Schwäche
Gelosucht Skrofeln, oder Königöiibel
Gejchwnlste Stein nnd Gries
Geschwüre Secundäre Symptome
Hauiblatt.,'!!! Schiväche auS jeder Ursache
Hämorrhoide» T.ic Donloineur
Indiaestion llntel leibskrank hei ten
Insia'nmaiion Unregelmäßige Menstrua«
Kalte Fieber tion
^o! i t Uriin'erhalc»!,!,
Kopfschmerzen Venerische Affektionen
ileberkrankheiten Waffe, sucht
Lum'.'ago Wl,nd Kehle
Ohnmachten Wüüiier jeder Art

I.'de Schachtel ist mit einer Gebrauchsanweisung
in deutsche! Sprache beg!e,tet.

Hciuptniederlage bei Herrn S e r r a v a l l o , Apothe-
ker in Triest, und in ^ioach bei Heun V - <3'gge«l'
berster , ^lpotheker zun» goldenen Adler

3'" i72 4. (li) ' '

I n eilter Spezercihandlung
wird ein Praktikant aufgcnoznmen.

Nähere Ansknnfi im Zei-
tungs-Comptoir.

Kehr- u. Grzichungs-Anstalt für Xöchtcr,
geleitet von

Betti und Marie Fröhlich
in Wien, Stadt, Franziskanerplatz Nr. « 1 1 .

vegmnt den nachften ^ehrkurs s. Dktoder ÄAH8.
D i e A u f n a h m e der Zöss l in^e i n
Fin- den Normal" »nd wissenlcha'tlichen Umerrichc, welcher d,,> „ach Alce> »„» Vmblldl>»n i n f ü n f

Klassen geschiedenen Zöglingen i n f i i n f v o n den T c k l a f s ä l e n vu l l ku ,u ,nen ^ e t r e „ u t e , l « e h r z i m -
me:'« ertheilt ivird, und für die üb,igen Zwc'ge dcr 7!nsb!ldunq son,i d r̂ L e h r k ö r p e r , welcher »cbst den
beiden V o r s t e h e r i n n e n , einen, Katecheten und einen, O b e r l e h r e r , a!5 ^ i ter der gesammcen Schule,
1 och a u s H 3 der ausgezeichnetsten i tehre r n n d L e h r e r i n n e n besteht

Die F e r i a l ' V t u n a t e b,ingc die ?l»stiilr alljährlich mit all^n Zöglingen i m eigenen Landhause
i m H e l e n c n t h a l e bei V a d e n ^>; in einer der schönsten Umg.bungen Wiens n„d i'n der Nahe der be-
ilihniien Badüer Hcü^lellen und Schwiminanstalte» gelegen, entspricht daöselbe allen Anfordeiungen, welche -
an eine» freundlichen und gesunden Landaufenthalt gestellt werden könne,!.

AUes Nähere über dk' innere Einrichtung der Anstalt und der Schule, i,b.'r die Bedingungen der Auf-
nahme :c enthalten die gedruckten P r o g r a m m e d.'l Anstalt, w.Iche durch I . F G r e ß und alle andc-
r^n ^ilchhainlungen zi> bethen ,'ü'd, von der Anstalt se!b>t ab^r nebst den gedruckten P r e i s t a d e l l e t t
und t iehrerverzeichni fsel l liberallhlN kostenfrei »e,sendet werden, lleberdieß wird das vollständige Lehrer'
Programm bei Eröffnunq des ^ehlkurles durch die k, k Wiener Z^clü-g bekannt geaeben werden.

Z ,"6637^ (2)^ ^ " " " "

Gin geräumiges Magazin
lst in dem, m dn' S t . Peters-Vorstadt, liacdst'oer Fran^iskanerkircke
^ill) Nr. 1̂ i6 gel^nen Haust, von Georgi k. I . an, oder nötdlaen F"al!s
auch früher, zu vnmiethen, und das îa'yere hierüder bei der Hausclgen-
thümerm daselbst un 1. Stock zu erfahren.


